
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Joachim Ringelnatz 

Eine poetisch-musikalische Lebensreise von und mit Jutta Hoppe 

Joachim Ringelnatz kennt eigentlich jeder, zumindest dem Namen nach. Vielen sind auch einige seiner 

humoristischen, sarkastischen bis melancholischen Gedichte und Sprüche bekannt, entweder selbst 

gelesen oder irgendwo gehört.  In keinem Fall aber so eindrucksvoll musikalisch-poetisch vorgetragen 

wie von Jutta Hoppe.  

Die Musikerin und Schauspielerin  Jutta Hoppe nimmt das Publikum spielend, rezitierend und singend  

mit auf die Lebensreise des 1883  in Wurzen bei Leipzig als Hans Gustav Bötticher geborenen 

Schriftstellers, Kabarettisten und Malers. Unterstützt von Akkordeon, Gitarre oder Geige erhalten die 

gesprochenen oder gesungenen Texte  eine erweiterte emotionale Tiefe, die eine noch so exzellente 

Lesung nie erreichen könnte.  Einfühlend und burschikos werden die Seemanns-Jahre auf dem 

Akkordeon begleitet, durch Wind und Wetter, von Hafen zu Hafen, von Liebchen zu Liebchen. Je nach 

Gemütslage der Texte werden Akkordeon, Gitarre oder Geige stimmungsprägend eingesetzt und  

bedarfsweise um den Chor der Zuhörer erweitert.   

So begleiten wir Ringelnatz durch seine vielfältigen Berufe, seine Auftritte in der Berliner Künstlerkneipe 

Simplicissimus, seine Ehe mit der „muschelverkalkten Perle“ Leonharda Pieper und schließlich seine 

Auftrittsverbote im Jahre 1933 durch die Nationalsozialisten und seine Erkrankung an Tuberkulose, an 

der er Ende 1934 in Berlin verstarb. 

Wer Ringelnatz hautnah erleben möchte, kommt an Jutta Hoppe nicht vorbei. 

Dr. Hans-H. Nölke ( 1.Vorsitzender Kommunal-Verein Groß-Borstel ) 

Hamburg, den 15.9.2016 

 

 


